
terten das Publikum aber glei-
chermaßen. Der „Simple
Song“ klang gar nicht simpel,
die Amsel-Polka sorgte gleich
zu Anfang für Stimmung.
Beim Happy Whistler pfiffen
Musiker und Zuschauer mit.
Anschließend brachte das
Kids-Orchester mit dem
Schneewalzer die Zuhörer
zum Schunkeln. Ein herausra-
gendes Stück war der Swiss-
Ska, ein Schweizer Mundart-
stück, aufgepeppt mit Beats
der karibischen Tanzmusik.

VON K E R S T I N GÖBE L

MEINERINGHAUSEN. Die
Walmehalle war dicht besetzt,
als die Diemelspatzen ihr
zweites Frühlingskonzert ga-
ben. Mit flotten Liedern be-
geisterte das Akkordeonor-
chester am Freitagabend sein
Publikum und bewies die Viel-
fältigkeit des Instruments. Die
Spatzen stellten ihre neue CD
Akkordeon touch vor.

Das Orchester deckt in un-
terschiedlicher Besetzung
eine große Bandbreite ab und
spielt Stücke ganz unter-
schiedlicher Stilrichtungen.
Unterstützung für die Klang-
fülle gaben Kalle Löbel am
Schlagzeug, Percussionist
Niels Kolbe und Karin Schmidt
mit ihrem Electronium.

Von der Diemelquelle
Friedhelm Schmidt führte

durch das Programm. Er er-
klärte auch den Namen des
Orchesters, das seinen Sitz in
Korbach hat. Die Gruppe war
1956 in Usseln – nahe der Die-
melquelle – gegründet wor-
den. Daher stammt der Name.
Das Orchester hat mehr als 40
Konzertreisen unternommen.

Die Lieder waren von sehr
unterschiedlicher Art, begeis-

Volksmusik ganz peppig
Frühlingsfest der Diemelspatzen: Akkordeonorchester zeigte musikalische Vielfalt

Danach begeister-
te das Petersilien-
orchester mit und
„Sehnsucht und
Liebe“ sowie zwei
Abendliedern, bei
denen das Publi-
kum schnell mit-
sang.

Ein besonderer
Höhepunkt war
der Auftritt der
Korbacherin Caro
Best. Den aus dem
Schwedischen
übersetzten Text
von „Gabriellas
Song“ aus dem
Film „Wie im Him-
mel“ hatte Fried-
helm Schmidt zu-
nächst vorgetra-

gen. Bests kraftvolle Stimme
füllte den Saal und manch ei-
ner fühlte einen Schauer über
den Rücken laufen. Genauso
erging es, als Thomas Schwill
mit starker Stimme und viel
Gefühl das Wolgalied des un-
glücklich liebenden Zare-
witsch sang.

Das Duett der beiden Sän-
ger, die „Aus Böhmen kommt
die Musik“ vortrugen, wurde
ebenfalls mit tosendem Ap-
plaus belohnt. Weitere Solos
boten Sebastian Schmidt und

Annegret Geldmacher, die
„Gabriellas Song“ als Akkorde-
onsolo vortrug.

Rosamunde neu und rockig
Ein Schmankerl war das

Volkslied Rosamunde, das
ganz neu und rockig daher-
kam. Sebastian Schmidt hatte
gemeinsam mit dem Leiter
der Landes-Akkordeon-Big-
Band, der neun Diemelspat-
zen angehören, die Idee zu
dieser modernen Fassung des
Liedes. Überhaupt kamen die
meisten Stücke in modernem,
peppigen Gewand rüber, was
das Publikum gut aufnahm.

Nach dem Ende des offiziel-
len Programms verlangte das
Publikum natürlich nach Zu-
gaben. Zwei Lieder gab es
noch, bei denen Best und
Schwill wieder sangen.

Diemelspatzen: Das Frühlingskonzert der Diemelspatzenwar ein voller Erfolg. Es zeigte die große Bandbreite derMusik, die das Akkor-
deonorchester spielt, hier unter Leitung von Christopher Peel. Viele Stücke sind auch auf der neuen CD zu hören. Fotos: Göbel

Im Duett: Caro Best und Thomas Schwill be-
eindrucktenmit ihren Liedern.

redend und gestikulierend
durch die Gegend. Schuld sei
nicht das Tourette-Syndrom,
sondern ein Handy mit Head-
set. Elternabende seien für ihn
die Hölle, besonders wenn er
auf eine leistungsoptimieren-
de Tigermutter treffe, deren

VON NAD J A Z E CH ER -CHR I S T

KORBACH. Mit subversivem
Humor hat Kabarettist und
Autor Jess Jochimsen sein Kor-
bacher Publikum mit „Für die
Jahreszeit zu laut“ begeistert.
Leider blieben viele Stühle im
Bürgerhaus leer. Pech für die
Daheimgebliebenen, denn sie
haben ein feinsinniges, me-
lancholisches, bissiges und
charmantes Kabarett verpasst,
das das vhs-Kulturforum Kor-
bach präsentierte.

„Ich versuche, das Leben ei-
nes leisen Menschen zu füh-
ren“, betonte der gebürtige
Münchner. Das sei schwer,
weil die Anderen auch da sei-
en. Egal ob Politiker, Wirt-
schaft oder Nachbarn: Es gebe
Menschen, die einen sogar
noch „hausmeisterten“, wenn
man nach einem Atomschlag
mit dem Fahrrad entgegen der
Fahrtrichtung unterwegs sei.

Elternabend als Hölle
Jochimsen sehnte sich nach

der guten alten Zeit, als es in
jedem Dorf einen vor sich hin-
plappernden Deppen gab.
Heute liefen viele Menschen

Spaß mit feinsinnigem Humor
Jess Jochimsen zeigte sein Programm „Für die Jahreszeit zu laut“ im Bürgerhaus

Gekreische über
ihre erfolgreiche
Tochter Tinnitus
bei ihm verursa-
che.

Ungerecht fand
er, als sein Sohn in
Religion wegen
„Gebots-Ökonomi-
sierung“ eine
schlechte Note er-
hielt, weil er das
vierte und fünfte
Gebot in „Du sollst
deinen Vater und
deine Mutter
nicht töten“ zu-
sammengefasst
habe. Ihm persön-
lich gefalle die Va-
riante „Du sollst
keine Nachbarn
neben dir haben.“

Jochimsen erin-
nerte sich an die
Zeit als Kellermie-

ter, wo er wegen der winzigen
Fenster nur halbe Menschen
und ganze Hunde sehen konn-
te. Er sei erst ausgezogen, als
ihm seine damalige Freundin
aus dem zweiten Stock die ver-
heißungsvolle Liebeserklä-
rung gemacht habe: „Du wirst

hier nie einen Fernseher aus
dem Fenster schmeißen kön-
nen.“

Zur persönlichen Art von
Befehlsverweigerung habe er
Herman Melvilles Leitsatz „Ich
möchte lieber nicht“ auserko-
ren. Beim Zyklus jahreszeitli-
cher Lieder begleitete sich Jo-
chimsen mit Westerngitarre,
Hohner-Knopf-Ziehharmoni-
ka und Glockenspiel selbst.

Trister Frühling
Zu Gehör kamen ein trister

„Frühling in Fulda“, längst
vergessene Sommergeräu-
sche, die entstehen, wenn
man mit Stöckchen über Holz-
zäune streicht, ein herbstli-
cher Blues und ein Winter in
der Provinz. Herzlich lachen
konnte man bei der „analogen
PowerPoint-Präsentation“, bei
der Jochimsen skurrile Fotos
aus Stadtrandzonen zeigte.

Zauberhaftes Publikum
Als das Publikum nach gut

zwei Stunden exquisiter Un-
terhaltung kräftig applaudier-
te, sagte Jochimsen begeistert:
„Ihr wart ein zauberhaftes Pu-
blikum.“

Mit Gitarre: Jess Jochimsen. Viele Stühle blie-
ben bei seinem Auftritt im Bürgerhaus leer.
Dabei lieferte derMünchner ein feinsinniges
undmelancholisches Kabarett.

Foto: Zecher-Christ

Korbach
Von der Eder bis zur Diemel Dienstag, 8. April 2014

trägerin der Internationalen
Violinwettbewerbe in Hof,
Berlin, Gorizia (Italien) und
Varallo (Italien).

Bratschist aus Österreich
Als Träger des großen Gra-

dus-ad-Parnassum-Solisten-
preises, der höchsten Aus-
zeichnung für Nachwuchsmu-
siker in Österreich, zählt der
Bratschist Manuel Hofer zu
den vielversprechendsten In-
strumentalisten der Alpenre-
publik. Seiner Ausbildung in
Wien, Salzburg und Berlin
folgten Konzerte in weiten
Teilen Amerikas, Europas und
Asiens, darunter bei wichtigen
Musikfestivals wie dem Open
Chamber Music Festival Prus-
sia im britischen Cornwall,
der Schubertiade in Schwar-
zenberg oder den Gustav Mah-
ler Musikwochen in Bozen.

Cellist Wassily Gerassimez
gewann bereits zahlreiche na-
tionale und internationale
Preise, darunter den Ersten
Preis beim Internationalen
Wettbewerb für Violoncello in
Liezen (Österreich) und beim
Internationalen Dotzauer
Wettbewerb in Dresden.

Mit seinem Bruder, dem Pia-
nisten Nicolai Gerassimez, bil-
det er nach Angaben der Ver-
anstalter ein erfolgreiches
Duo, das bereits auf eine be-
eindruckende Liste an Wettbe-
werbspreisen verweisen kann,
darunter der begehrte Preis
des Deutschen Musikwettbe-
werbs. (nh/aha)

Service: Karten sind im Vor-
verkauf zum Preis von 15 bis
18 Euro (Abendkasse 18 bis 22
Euro) im Bürgerbüro im Rat-
haus und in der HNA-Ge-
schäftsstelle erhältlich. Schü-
ler, Studenten und Schwerbe-
hinderte erhalten eine Ermä-
ßigung. Bestellung sind mög-
lich auf www.korbach.de,
www.kulturforum.de und
www.adticket.de sowie telefo-
nisch unter 0180/6050400.

KORBACH. Mit einem Gast-
konzert von hr 2 Kultur endet
am Samstag, 12. April, die Rei-
he der Korbach-Konzerte. Zu
Gast in der Stadthalle sind mit
Martin Funda (Violine), Byol
Kang (Violine), Manuel Hofer
(Viola), Wassily Gerassimez
(Violoncello) und Nicolai Ge-
rassimez (Klavier) ausnahms-
los Künstler, die bereits Preis-
träger von Musikwettbewer-
ben sind. Auf dem Programm
dieses „Gipfeltreffens“ stehen
ab 19.30 Uhr das „Klavierquin-
tett g-Moll op. 57“ von Dmitri
Schostakowitsch sowie das
„Klavierquintett f-Moll op. 34“
von Johannes Brahms.

Als Mitglied des „Armida-
Quartetts“ gewann Geiger
Martin Funda 2012 den 1.
Preis sowie den Publikums-
preis beim 61. Internationalen
Musikwettbewerb der ARD.
Zuvor war das Ensemble be-
reits beim 66. Concours de Ge-
néve ganz oben auf dem Sie-
gertreppchen.

Geigerin Byol Kang gewann
2009 als einzige Solistin den
Preis des Deutschen Musik-
wettbewerbs verbunden mit
der Aufnahme in die 54. Bun-
desauswahl „Konzerte Junger
Künstler“. Zudem ist sie Preis-

Ein Gipfeltreffen
der Preisträger
Am Samstag endet die Konzertsaison 2013/14

Spielt in Korbach auf: Violinis-
tin Byol Kang. Foto: nh

Impressum
Hessische/Niedersächsische Allgemeine
www.hna.de
unabhängig - nicht parteigebunden

Herausgeber Dirk Ippen.

ChefredakteurHorst Seidenfaden, auch
verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes.
Stellvertreter Jan Schlüter.
Verantwortliche Redakteure
Politik undWirtschaft: Dr. Tibor Pézsa, Martina
Wewetzer.Meinung undHintergrund:Wolfgang
Blieffert. Kultur: Werner Fritsch. Sport: Frank
Ziemke. Kassel Stadt/Land: Frank Thonicke.
RedaktionWiesbaden: Petra Wettlaufer-Pohl.
Waldeckische Allgemeine
Amtliches Verkündungsorgan des Landkreises
Waldeck-Frankenberg sowie der Gemeinde Eder-
tal, der Städte BadWildungen, Lichtenfels und
Volkmarsen. Flechtdorfer Straße 4, 34497 Kor-
bach.Geschäftsstelle (Anzeigen, Abonnements)
und Redaktion: � 0 56 31 / 97 46 - 0
Sport: � 0 64 51 / 72 33 51 und -23
E-Mail Redaktion: korbach@hna.de
E-Mail Sport: sport-wafk@hna.de.
Fax 0 56 31 / 80 38 (Geschäftsstelle und
Redaktion).
Redaktion Korbach:Matthias Müller
(verantwortlich).
Redaktion Frankenberg: Jörg Paulus.
Sport: Thorsten Spohr (Frankenberg).
Geschäftsführung:Harold Grönke.
Anzeigenleitung:

Andrea Schaller-Öller.
Leitung Privatkunden:Heiko Lindecke.
Verlag: Verlag Dierichs GmbH& Co KG,
Postfach 101009, 34010 Kassel,
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel,
(zugleich ladungsfähige Anschrift für alle
Verantwortlichen)
� 05 61 / 2 03 - 00
Anzeigenannahme,� 08 00 / 2 03 - 45 67*
Fax 08 00 / 2 03 - 21 93*
Anzeigenannahme@HNA.de
Kundenservice,� 08 00 / 2 03 - 45 67*
Fax 08 00 / 2 03 - 21 93*
kundenservice@HNA.de
(* diese Nummern sind gebührenfrei)
Redaktion,� 05 61 / 2 03 - 00
Fax 05 61 / 2 03 - 24 06
info@HNA.de
Anzeigenpreisliste Nr. 55.Monatlicher Abonne-
mentspreis einschließlich Verlagszustellung
Euro 29,40 (bei Postzustellung Euro 31,60) inkl.
7 %MwSt. BeendigungdesAbonnements nurmit
schriftlicher Kündigungserklärung unter Einhal-
tung einer Frist von 6Wochen zumQuartalsen-
de, ab Zugang der Kündigungserklärung.
Rechte für elektronische Pressespiegel: PMG
Presse-Monitor GmbH, � 0 30 / 2 84 93-0
www.presse-monitor.de
Herstellung:ZeitungsdruckDierichsGmbH&Co
KG, Wilhelmine-Reichard-Str. 1, 34123 Kassel.
Kostenlose Druckhausführungen
für Einzelpersonen und Kleingruppen unter
� 05 61 / 2 03 - 40 11

HNA

KORBACH. Schulterschmer-
zen nicht auf die leichte Schul-
ter nehmen: So heißt der
nächste Vortrag des Stadt-
krankenhauses. Oberarzt
Dr. Thilo Walter informiert
heute, Dienstag, ab 19 Uhr im
Vortragsraum des Stadtkran-
kenhauses (drittes Oberge-
schoss im Neubau).

Schmerzen in der Schulter
sind häufig besonders belas-
tend, weil das Gelenk bei vie-
len alltäglichen Bewegungen
beteiligt ist. Verschiedenste

Erkrankungen können Ursa-
che für den Schulterschmerz
sein. Umso wichtiger ist eine
umfassende Diagnostik mit
therapeutischen Maßnahmen.

Walter erläutert in seinem
Vortrag zunächst anatomi-
sche Besonderheiten des
Schultergelenks. Er beschreibt
diagnostische Möglichkeiten,
von der klinischen Untersu-
chung bis zu bildgebenden
Verfahren. Anschließend be-
antwortet Walter individuelle
Fragen. (nh/ber)

Vortrag über Schmerzen
im Schulterbereich
Dr. Thilo Walter informiert im Stadtkrankenhaus

S E R V I C E

Die neue Diemelspatzen-
CDAkkordeonTouchkann
für 15 Euro bei den Mit-
gliedern des Orchesters,
über die Internetseite
www.diemelspatzen.de
oder bei den nächsten
Konzerten gekauft wer-
den.


